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Freiwilligkeit

Dieses Heft enthält verschiedene Beiträge, die sich mit Freiwilli-
genarbeit befassen. Es bringt den Schluss der Betrachtungen von
Jacques Meurant über Freiwilligkeit heute, berichtet über einen
Versuch, die Wünschbarkeit und Notwendigkeit von Laieneinsätzen

in Spitälern und Heimen zu bestimmen und über die Einführung

des IDEM-Dienstes in Winterthurer Krankenhäusern; der
Rotkreuzdienst (die ehemalige «Freiwillige Sanitätshilfe»), den
wir bei der Arbeit im Militärspital Mittelgösgen kennenlernen,
steht als Beispiel für eine freiwillig übernommene Pflicht, bei der
wenig Sold, dafür viel persönlicher Gewinn herausschaut.
Heute besteht eine Tendenz, zwischen «freiwillig» und «unentgeltlich»

zu unterscheiden, vielleicht wegen der verschiedenen
Bedeutungen, die das Wort «Dienst» haben kann. Es gibt den Militärdienst,

die Dienstleistungsbetriebe, die Dienstboten, dann aber
auch den uneigennützigen Dienst an der Sache, den Liebesdienst,
die unbezahlte Hilfe für die Allgemeinheit oder einen bestimmten
Empfänger.
Das Schweizerische Rote Kreuz ist eine Institution, die beidei
Arten Dienst kennt. Jede Rotkreuzgesellschaft braucht aber
neben einsatzfreudigen Angestellten auch unbezahlte Helfer, und
das nicht nur, weil sie sonst nicht alles ausführen kann, was zu
ihrer Aufgabe gehört und die Bevölkerung von ihr erwartet, sie
verlöre auch ihre Lebenskraft, wenn sie sich nur noch als
Dienstleistungsbetrieb verstünde. E.T.

6



V5

jM
ii^"'

X


	Freiwilligkeit

